
Kreispokal: Titelverteidiger
TuS Spenge ist dabei

Handball: Bezüglich der Teilnahme vertritt Spenges Trainer einen klaren
Standpunkt. Anders sieht es bei den Bielefelder Spitzenteams aus.

Bielefeld/Herford (uwe/ag).
Der Handball-Kreispokal hat
sein eigenes Gesetz. 38 Frau-
en- und Männer-Teams jagen
über dreiTageBällen nach,am
Ende gewinnen die Jöllenbe-
cker Frauen, und bei denMän-
nern stehen die TSG A-H Bie-
lefeld und der TuS Spenge im
Finale. Diese abgewandelte
Form des Gary-Lineker-Theo-
rems wird im Januar 2024 wi-
derlegt. Die Drittliga-Männer
der TSG spielen nicht mit, Li-
gakonkurrent TuS Spenge bie-
tet eine verstärkte U23 auf,
die Jöllenbecker Frauen, eben-
falls in der 3. Liga daheim, tre-
ten vom 5. bis 7. Januar nur
unter Voraussetzungen an.
„Wir lieben diesen Wettbe-

werb und wir wollen ihn alle
spielen“, sagt JöllenbecksTrai-
ner Heiko Ruwe. „Aber ganz
ohnevorherigesTrainingkann
ichdas nichtmachen.Daswer-
de ich nicht verantworten und
bestimme das einfach.“Ruwes
Klarheit bedeutet dabei nicht
dendefinitivenVerzichtdesTi-
telverteidigers.Sobaldklar sei,
dasserHallen-Trainingszeiten
bekomme, „wo auch immer“,
sagt Ruwe, werde die Mann-
schaft „selbstverständlich und
mit Freude“ antreten.

„Ich finde, es
gehört sich, dass
wir mit einer
schlagkräftigen
Mannschaft
antreten“

Die männlichen Drittligis-
ten der TSG A-H Bielefeld sor-
gen schon im Vorfeld für Klar-
heit – mit einer Absage. „Wir
werden vom 5. bis 7. Januar
ein Trainingslager beziehen,
um uns optimal auf den Rück-
rundenauftakt am 20. Januar
gegenFredenbeck vorzuberei-
ten“, erklärt Geschäftsführer
Christian Sprdlik, Das sei „sehr
schade für den tollen Wettbe-
werb in Bielefeld, aber wir
müssen sportliche Prioritäten
setzen“. Die im Turnierplan
als „TSG I“ deklarierte Mann-
schaft ist somit die Verbands-
liga-Truppe, „TSGII“wirdvom
Bezirksliga-Team bestückt.
Im Januar 2023 waren die

TSGer dem TuS Spenge im Fi-
nale nach einem 9:9 im Sie-
benmeterwerfen unterlegen.
Damals hatte Spenges Coach
Heiko Holtmann eine ver-
kappte U23 geschickt. Die hat-
te dann genügend Drittliga-
Blut im Kader, um den dama-
ligen Oberliga-Primus TSG zu
bezwingen. „Wir haben den
Kader für den Kreispokal fest-
gezurrt“, sagt Holtmann und
vertritt bezüglich der Teilnah-
me einen klaren Standpunkt:
„Sechs Spieler aus der ersten
Mannschaft sind dabei, dazu
Perspektivspieler und ein paar
aus der zweiten Mannschaft.
Ich finde, es gehört sich, dass
wir mit einer schlagkräftigen
Mannschaft antreten.“ Der
Spielplan der Spenger in der
3. Liga Nord-West unterschei-
det sich von dem der TSG A-
H Bielefeld, denn der TuS tritt
kurz vor Weihnachten am 21.
Dezember gegen den Tabel-
lenzweiten TV Emsdetten an,
um dann bis zum 7. Januar
eine Pause einzulegen.
Für den Kreispokal 2024 ge-

meldet haben aus dem Kreis

Herford auch Oberligist CVJM
Rödinghausen sowie die Lan-
desligistenVfLHerfordundSG
Bünde-Dünne – die HSG Spra-
dow fehlt ebenso im Teilneh-
merfeldwieVerbandsligist VfL
Mennighüffen. Bei denFrauen
mischt Verbandsliga-Tabel-
lenführer TG Herford mit.
Das Prozedere im Kreis-

pokal ist das gleiche wie in
den Vor-Januaren: Am Frei-
tag spielen die Frauen in drei
Sporthallen ihre Vorrunden-
Gruppen aus, am Samstag ab-
solvieren die Männer in drei
Sporthallen ihre Vorrunden-
Gruppen. Am Sonntag kom-
men dann die qualifizierten
Frauen- und Männer-Teams
nach Jöllenbeck, wo die End-
runden mit den beiden Finals
ausgetragen werden. Neu: Die
Spiele werden bei „Sport-
deutschland.tv“ im Livestre-
am zu sehen sein. Umsonst.
Der Kreisvorsitzende Thomas
Boerscheper arbeitet daran.

Kreispokal der Frauen
• Realschule Jöllenbeck
Gruppe 1: TSG Altenh.-Hee-

pen II, TG Herford II, TuS 97
Bi.-Jöllenbeck I
Gruppe 2: HT SF Senne, TuS
97 II, TSG Altenh.-Heep. I
• Gymnasium Brackwede:
Gruppe 3: HSG EGB I, TuS 97
III, HSG EGB II, TG Herford I,
TuS 97 IV
• Gymnasium Bünde
Gruppe 4: Leopoldshöhe, Bün-
de/Dünne, TuS Brake, TSV
Oerlinghausen, VfL Herford

Kreispokal der Männer
• Realschule Jöllenbeck
Gruppe 1: TuS 97 IV, TuS 97
I, TSG A-H II, TuS Brake
Gruppe 2: Rödinghausen II,
VfL Herford I, TuS 97 II, TSV
Oerlinghausen
• Gymnasium Brackwede
Gruppe 3: HSG EGB II, TSG
A-H I, TG Herford I, VfL Her-
ford II
Gruppe 4: TuS Leopoldshöhe,
CVJM Rödinghausen I, HSG
Quelle/Ummeln, HSG EGB I
• Gymnasium Bünde
Gruppe 5: TVC Enger, TuS 97
III, SG Bünde/Dünne
Gruppe 6: TuS Spenge, HT SF
Senne, TG Schildesche

Das Auslosungsteam mit Bürgermeister Andreas Rüther (v. l.), Losfee Emma Pfennig, dem Kreis-
vorsitzenden Thomas Boerscheper und dem Leiter Spieltechnik Patrick Puls. Foto: Peter Unger

Windmann vor neuer
Herausforderung

Fußball: TuS Brake vermeldet den Abschied
des Trainers zum Ende dieser Saison.

Kreis Herford (ag). Eine Per-
sonalie im Fußballkreis Biele-
feld lässt aufhorchen – auch
im Kreis Herford. „Der TuS
BrakeundTrainerHolmWind-
mann beenden zum Saison-
ende 2023/24 nach zwei Jah-
ren die erfolgreiche Zusam-
menarbeit.“ „Um Spekulatio-
nen vorzubeugen“, ergänzt
Brakes Abteilungsleiter Jörg
Pundmann, „ist es uns wich-
tig, diese Personalie frühzei-
tig bekannt zu geben und jetzt
von uns aus ein deutliches
Statement zu setzen.“
Bereits am vergangenen

Freitag sei die Mannschaft
über den Abschied von Holm
Windmann zum Saisonende
informiert worden. „Es war
Holms Wunsch zur neuen Sai-
son eine neue Herausforde-
rung anzunehmen. Wir haben
diesen Wunsch zu respektie-
ren und danken Holm für sei-
nen sportlichen Einsatz, der
stets geprägt war von einem
klaren Plan“, stellt Pundmann
heraus und lobt ausdrücklich

die geleistete Arbeit des Trai-
ners: „WirdankenHolmWind-
mann auch für seine Experti-
se imUmgangmit jungenSpie-
lernundBegleitungderenEnt-
wicklung. Ohne Holms Ein-
satz wäre der Umbruch und
eine Verjüngung des Kaders,
wie zur aktuellen Saison voll-
zogen, sicherlich nicht so gut
geglückt. Des Weiteren schät-
zenwiranHolmseineMensch-
lichkeit, Ehrlichkeit und Ge-
radlinigkeit, die sich deckt mit
unseren gelebten Werten.“
Die besagte neue Heraus-

forderung könnte den 54-Jäh-
rigen dem Vernehmen nach
zurück in den Kreis Herford
führen, wo Windmann früher
als Spieler für den SC Herford
in der Oberliga aktiv war und
beim SC am Ende der Saison
2021/22 als Kurzzeit-Trainer
einsprang. Die mit Abstand
längste Trainerstation hatte
WindmannbeimFCBadOeyn-
hausen, wo er das Traineramt
zurRückrundederSerie2014/
2015 übernahm und bis 2022
inne hatte. Als Holm Wind-
mann in Bad Oeynhausen be-
gann, gehörten unter anderen
Marc und Marcel Rinnelt so-
wie Hashem Celik zu seinem
Team, die jetzt für den ambi-
tionierten Bezirksligisten TuS
GW Pödinghausen spielen.
Die sportliche Leitung des

Tus Brake hat sich als Nach-
folger für eine interne Lösung
entschieden: René Sprenger,
aktuell Co-Trainer, wird zur
Saison 2024/25 Chef-Trainer
der 1. Mannschaft. „Es hat
sehr gute Gespräche mit René
gegeben, auch was die weite-
re Ausrichtung des Vereins an-
belangt. Wir wissen, was Re-
né drauf hat“, zeigt sich Jörg
Pundmann zufrieden mit der
Personalie,die schlichtwegauf
der Hand lag.

Bald wieder im Kreis Herford
aktiv? Holm Windmann hört
am Saisonende beim TuS Bra-
ke auf. Foto: Jürgen Krüger

Trainer-Beben
unter den Pappeln

Fußball: SV Eidinghausen-Werste trennt sich
mit sofortiger Wirkung von Nils Mühlenweg.

Bad Oeynhausen (döb). Trai-
ner-Beben unter den Pappeln:
Fußball-Bezirksligist SV Ei-
dinghausen-Werste trennt sich
mit sofortiger Wirkung von
Trainer Nils Mühlenweg. Am
Dienstagvormittag wurde der
32-jährige Coach von den Ver-
antwortlichen MarcHoltkamp
(Sportlicher Leiter) und Ta-
kan Sufak angerufen und zum
Vereinsheim am Sportplatz in
Werste bestellt. Mühlenwegs
Nachfolger präsentierte das
Vorstands-Duodanndirekt am
Abend vor der versammelten
Mannschaft: Daniel Wehmey-
er, der bei der SVEW bereits
als Jugendtrainer und Sportli-
cher Leiter tätig gewesen ist
und diese Position auch beim
FC Bad Oeynhausen bekleide-
te, übernimmt die Bezirksli-
ga-Mannschaft sofort.
Diese Entscheidung, das

muss auch festgehalten wer-
den, hat eine Vorgeschichte,
die nun die Entscheidung des
SVEW-Vorstands mit beein-
flusst haben dürfte. So hatte
Nils Mühlenweg Holtkamp im
Lauf der Hinrunde mitgeteilt,
dass er seinen Vertrag, der bis
zum Sommer 2024 läuft, nicht
verlängern werde. Aber, das
stellte der junge Coach im Ge-
spräch mit aller Deutlichkeit
heraus,er wollte das laufende
Spieljahr mit der Mannschaft
bis zumEnde durchziehen, zu-
mal die Chemie zwischen den
Spielern und Mühlenweg pas-
se. Passend dazu berichtete
der Coach davon, dass ihn so-
fortnachderTrennungs-Nach-
richt „21 von 27 Spieler kon-
taktiert haben. Da waren ganz

tolle Reaktionen dabei“. Alle
Spieler hätten sich über die
Trennung schockiert gezeigt,
so Nils Mühlenweg.
Auch von der Art und Wei-

se der Bekanntgabe zeigt sich
der32-Jährigeenttäuscht:„Ich
hatte am Dienstagfrüh noch
bei Marc Holtkamp für ein
Testspiel nachgefragt. Alles
gut. Dann rief er mich eine
Stunde später an, dass ich zum
Platz kommen solle. Dort wur-
de mir mitgeteilt, dass man
für die Rückrunde neue Im-
pulse setzen wolle. Das Ge-
spräch verlief insgesamt sehr
emotionslos.Nachgut fünfMi-
nutenwarallesvorbei.DieEnt-
scheidung tat mir schon sehr
weh, sie kam für mich überra-
schend.“ Aber, so betonte der
Trainer, er gehenicht imGroll,
schließlich sehe man sich im-
mer zweimal im Leben.
Der Sportliche Leiter Marc

Holtkamprechtfertigt sichund
schlüsselt die Punkte auf, die
zur Trennung führten: „Wir
haben gegen alle drei Top-
teams der Liga verloren und
hinken somit den sportlichen
Erwartungen hinterher. Auch
die Zahl der Gegentore ist
hoch. Wir haben im Vorstand
lange über diesen Schritt über-
legt, sind aber zu dem Ent-
schluss gekommen, nun dem
Team mit dem neuen Trainer
Daniel Wehmeyer neue Im-
pulse zu geben. Zumal mir
Nils im Sommer schon nach
dem 2. Spieltag gesagt hatte,
dass er im Sommer 2024 auf-
hören wird. Wir wollen nun
in der Rückrunde nochmal an-
greifen für ganz oben.“

Tanzsport für Berggorillas und „Ärzte ohne Grenzen“
Tanzen: Der TSC Flair Herford und TSC Ibbenbüren machen gemeinsame Sache für den guten Zweck. Das erste
Charity-Turnier in Standard- und Lateintänzen kommt prima an und zeigt, dass die Zusammenarbeit klappt.

Herford. AmAnfang stand die
Idee etwas Neues entstehen
zu lassen, geworden ist dar-
aus ein außergewöhnliches
Tanzsport-Event für den gu-
ten Zweck. In Zusammen-
arbeit mit dem TSC Ibbenbü-
ren veranstaltete der TSC Flair
Herford das erste Charity-Tur-
nier in den Standard- und La-
teintänzen zu Gunsten der Or-
ganisationen „Berggorilla &
Regenwald Direkthilfe“ und
„Ärzte ohne Grenzen“.
Die Idee undUmsetzung ka-

men prima an.So war der Saal
mit 199 Zuschauern bis auf
den letzten Platz gefüllt. Gro-
ße und kleine Tänzer aus al-
len Leistungsklassen sollten in
diesem schönen Rahmen die
Gelegenheit bekommen nicht
nur ihrKönnen,sondernvoral-
lem den Spaß an ihrem Sport
zu zeigen, und so viel auch
manchem Neueinsteiger der
erste Schritt zum „Leistungs-
sport“ nicht schwer.
Dass die Zusammenarbeit

zwischen dem TSC Flair Her-
ford und dem TSC Ibbenbü-
ren gut funktioniert, bewie-

sen Vanessa Seidel (TSC Flair)
und Henriette Oelgeklaus (Ib-
benbüren), die trotz nur zwei-
maligem gemeinsamen Trai-
ning das Publikum begeister-
ten. Auch Joachim Nolte und
Anneli Völker von TSC Flair
waren nach langer Pause wie-
der auf dem Parkett aktiv.
Anders als bei normalen

Turnieren durfte an diesem
Abend das Publikum die Wer-

tungszettel ausfüllen und die
schwere Entscheidung tref-
fen, welches Paar in der End-
runde mittanzen durfte. Jutta
Neufeld und Tim Kauling neh-
men den weiten Trainings-
weg zwischen Herford und Ib-
benbüren regelmäßig auf sich
und wurden jetzt mit einem
2. Platz in Standard und einem
3. Platz (Latein) belohnt.
Angela Unternbäumen und

Jörg Helmer (ehemalige Deut-
sche Meister und Finalisten
der Weltmeisterschaft in den
Kür-Standardtänzen) präsen-
tierten ihre neue Kür im Stil
der 50er Jahre mit dem Titel
„Santa Baby“, die immer noch
für Weihnachtsfeiern oder an-
dere Events unter tanzpaar-
aj.de gebucht werden kann.
Das besondere: auch hiermit
werden „Ärzte ohne Grenzen“

und das Gorilla-Projekt unter-
stützt, „denn jede zweite Ga-
ge geht an diese Organisatio-
nen“, bestätigtAngela Untern-
bäumen. „So etwas kann nur
funktionierenwennalle einem
Strang ziehen, und das ist in
der heutigen Zeit nicht so ein-
fach“, waren sich Jörg Helmer
undWolfgang Heeke nach der
gelungenen Veranstaltung für
den guten Zweck einig.

49 Turnierpaare von Breitensport bis zur höchsten Leistungsspitze waren beim Turnier für den guten Zweck dabei. Foto: cantafio.de

Wettergott
muss

mitspielen
Rödinghausen (ag). Die Vor-
freude auf das letzte Spiel des
Jahres ist groß beim SV Rö-
dinghausen. Zumal der Geg-
ner reizvoller nicht sein könn-
te. Denn nicht die Favoriten
Alemannia Aachen oder Wup-
pertaler SV führen die Tabel-
le der Regionalliga West an,
sondern Überraschungs-Spit-
zenreiter 1. FC Bocholt. Doch
bevor der am Samstag ab 14
Uhr im HäckerWiehenstadion
aufläuft, müssen andere grü-
nes Licht geben.AuchderWet-
tergott muss mitspielen.
„Wenn es irgendwie geht

wollen wir spielen“, meint Rö-
dinghausens Sportlicher Lei-
ter Alexander Müller mit Blick
auf dengrün-weißen Rasen im
Wiehenstadion. Müllers Was-
serstandsmeldung von dort:
„Der Schnee ist fast vollstän-
dig abgetaut. Allerdings müs-
senwir erst noch sehen, inwel-
chem Zustand die Oberfläche
ist.Wirmöchten spielen,wenn
es der Platz zulässt.“
Um den Rasenplatz zu scho-

nen absolvierten die Profis des
SV Rödinghausen einige Ein-
heiten im Soccer-Court. Mit
dabei: Simon Engelmann. Der
Stürmer ist ebenso wieder im
Training wie Patrick Choroba
und Jonathan Riemer, Kevin
Hoffmeier arbeitet nach sei-
ner langen Leidenszeit in Fol-
ge eines Kreuzbandrisses flei-
ßig an seinem Comeback.
Entsprechend gut sei die

Stimmung im Lager des SVR,
der immerhin zwei Siege in
Folge verbuchte, ehe die Spiel-
absage bei RW Ahlen dazwi-
schen kam. Eine solche möch-
te man in Rödinghausen ver-
meiden und den Zuschauern
das Heimspiel-Highlight bie-
ten. Dafür hat der Sportchef
bereits eine Kampfansage for-
muliert: „Wer nach 18 Spie-
len die Tabelle anführt, steht
zurecht da oben. Doch ir-
gendwann muss Bocholt auch
mal wieder verlieren.“

Grün-weißer Rasen: Im Wie-
henstadion steht das Duell
gegen den Tabellenführer an.
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